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Hannes Friedli und Fabienne Duelli im Kino Rosental in Heiden. Bild: Ralph Ribi

Lichtaus, Filmab
Der CinéclubHeiden kann dieses Jahr auf sein 25-jähriges Bestehen zurückblicken.
Gründungspräsident Hannes Friedli und die aktuelle Präsidentin FabienneDuelli berichten über diese Zeit.

Nadine Küng

25 Jahre sind seit der Gründung des
Cinéclub Rosental Heiden, damals
noch Kinoclub genannt, vergangen.
1994 zog der Gründungspräsident
Hannes Friedli von St.Gallen nach
Heiden, ohne je vom Kino Rosental
gehört zu haben. Jugendliche organi-
siertendort ein«Chaplin-Wochenen-
de»,welchesFriedli besuchte.«Beim
Rausgehen traf ich auf Alexa Schiess
und erwähnte ihr gegenüber, dass es
doch tollwäre,wenneshier einenCi-
néclubgäbe», sagt er.Danachhabeer
lange nichts gehört und sei plötzlich
zu einer Sitzung eingeladen worden.
Er sei sehr überrascht gewesen. «Die
besagteFrauSchiesshatte zusammen
mit dem Lions Club Rorschach alles
in die Wege geleitet. Auf einmal war
ichPräsident, ohnedass ichdafür viel
machen musste», sagt der SP-Kan-
tonsrat.

Seit Friedlis erstenKinobesuchen
inHeidenhat sichviel verändert.An-
fangs standen Möbel im Saal, da der
damaligeBesitzer undBetreiberGal-
lus Heeb damit handelte. Es wurde
noch mit Kohle geheizt, weshalb die
Leinwand immer leicht verschmutzt
war.Heebsei sehr sparsamgewesen–
auch wenn es ums Auswechseln der
Glühbirne des Projektors ging. «Ich
erinneremichan‹Mediterraneo›,den
wir im erstenCinéclub-Jahr zeigten –
grundsätzlich ein sehr spannender
Film.» Man habe aber fast nur Stim-
mengehörtundkaumetwasgesehen.
«Das Licht des Projektors war zu
schwach.»Friedli glaubt jedoch,dass
das Kino nicht mehr existieren wür-
de,wäreHeebnicht sosparsamgewe-
sen. InzwischenkönnendieFilme im

KinoRosentalnurnochdigitalgezeigt
werden.DiesstelltmanchmaleinPro-
blemdar, da einige der älteren Filme
digital nicht erhältlich sind.

Cinéclub
fast aufgelöst
Am Mittwoch, 12. Februar, lief mit
«Gundermann» der Jubiläumsfilm.
Dass derClub dieses Jahr sein Jubilä-
um feiern kann, ist aber nicht selbst-
verständlich: 2016wäreer fast aufge-
löst worden, da sich keine Nachfolge
für die frühere Präsidentin Franziska
Bannwart fand. Fabienne Duelli hat
diese Aufgabe dann zusammen mit
derneuenVizepräsidentinSybilleFal-
kenbachmit Begeisterung übernom-
men. Für die nächste Zeit scheint es
umdenClub gut bestellt zu sein. Seit
rundzwei Jahren sei derVorstandaus
den gleichen Leuten zusammenge-
setzt. «Somacht esmir Spass und ich
habe vor, noch eine Weile weiterzu-
machen», sagt Duelli.

DerCinéclubzeigt ausschliesslich
Filme in derOriginalsprache – früher
wieheute.FremdsprachigeFilmesind
mitUntertitelnversehen.Ausgewählt

werden die Filme alljährlich an einer
Sitzung.«Wirmöchteneinmöglichst
vielfältigesProgrammerstellen», sagt
FabienneDuelli.Es ist immereinFilm
mit SchweizerBezugdabei, einermit
Dok-Elementen. Das Programm soll
sich an eine breite Interessengruppe
richten.Heutewerdenmehr aktuelle
Filme gezeigt als früher. «Es gibt zu
viele gute neue Filme, um nur die al-
tenKlassiker zu schauen», sagtFried-
li. Auch hat sich in den vergangenen
Jahren filmtechnisch viel verändert.
«Wir alsZuschauer sind schneller ge-
worden – das merkt man im Film»,
sagt Duelli. Manchmal sei das lang-
same Tempo kaum auszuhalten.

Das Cinéclub-Programm mit
Kurzbeschreibungen zu den Filmen
schreibt Vorstandsmitglied Andreas
Stock. Für die Gestaltung des Jahres-
programms ist nach wie vor Hannes
Friedli, freiberuflicher Grafiker, zu-
ständig. SybilleFalkenbacherstellt je-
weils einenNewslettermitweiterfüh-
rendemBlog.Beideskannunterwww.
kino-heiden.ch eingesehenwerden.

DerKinoclubwurdedamals zurfi-
nanziellenUnterstützungundalspro-

grammatischeErgänzunggegründet.
Jährlich wurden sechs Filme gezeigt,
heute sind es neun. Anfangs konnte
noch jedes Jahr eineSpendeansKino
abgegeben werden. «Zu Spitzenzei-
ten, um das Jahr 2010, hatte der Ci-
néclubüber200Mitglieder. Jetzt sind
es rund 140, wovon jeweils ungefähr
einDrittel dieAnlässe, die jeweils am
Mittwochabendstattfinden, besucht.
Friedli sagt: «Zu meiner Zeit waren
esnie sovieleMitglieder. Ichwaraber
froh, dennwir hätten gar nicht genü-
gend Platz für alle bieten können.»
Damals hätten nämlich prozentual
mehrMitgliederdieKino-Abendebe-
sucht.

Konkurrenz
durch das Heimkino
Duelli findet es schade,dassdas Inte-
resse am Kino nachlässt. «Die Kon-
kurrenz sind weniger andere Kinos,
als vielmehr DVDs und Videos, das
Heimkino», sagt sie. «Dabei ist es
doch einfach schöner, einen Film ge-
meinsamzu schauen.»Begeistert er-
gänztHannesFriedli:«Wenn ichnach
einemFilmwieder insFreie treteund
überrascht bin, dass die Sonne
scheint, dass ich noch an demselben
Ort bin wie zuvor – das kann nur das
Kino.»

EinevonFriedliserstenKindheits-
erinnerungen ist,dass seineEltern ihn
mit seinem Bruder allein zu Hause
liessen,uminsKinozugehen. Siewa-
renMitglieder des Cinéclubs St.Gal-
len. «Ich fand diese Abende allein zu
Hause doof –meine erstenErfahrun-
gen mit dem Kino sind also eher ne-
gativ.»Dochbaldwurdeaucher zum
Kinofreak:Bereits inSt.Gallenwarer
Vorstandsmitglied imCinéclub. «Ich

war schon immer sehr cinephil», sagt
er. Sowohl Fabienne Duelli als auch
Hannes Friedli blühen richtig auf,
wennesumFilmegeht. SobaldeinTi-
tel fällt, sind sie mitten im Erzählen
undSchwärmen.«EinLieblingsfilm?
‹LeToutNouveauTestament› gehört
mit Sicherheit zumeinenFavoriten»,
sagtDuelli.ErdeckealleBereichedes
Lebensab, alleswerdeauf einegross-
artige Weise ins Absurde gezogen.
Friedli sagt: «Ich habe ungefähr tau-
sendLieblingsfilme.»Einerdavon ist
«Strangers inParadise».Ererzähltdie
Geschichte von zweiNichtsnutzen in
New York. «Es passiert nicht beson-
ders viel, es gibt praktisch keine Dia-
loge. Trotzdem, der Film ist einfach
umwerfend.»

«Ichwar schon
immer cinephil.»

Hannes Friedli,
Gründungspräsident

«Es ist einfach
schöner, einen Film
gemeinsamzu
schauen.»

Fabienne Duelli,
Präsidentin Cinéclub
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